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l/i: mefden uns nun nit dem zr^reiten l1i tt eilungsblatt abernar s i.r.
al-ten Jahr zu Llort und hoff en nur, daß lluch .d-as erste Blat; :r,_
teressierte und in etwa einen überbfick zumincrest auf koümunal.er
Ebene verschaffte. Darüber hinaus hoffen wir, claß Euch die li-,-ttei--
lungen .Anregung zur Diskussion geben,

ohne im einzelnen einen Jahresrückbrick geben zu wollen, gfauben
wir doch feststel-l-en zu können, daß wir unter den gegebenen Uro_
ständen 1n ganzen gesehen nit der Arbeit unqeqg ..partei zufried.en
sein können. Bei offenen Mängeln und wringg6sn wird r.r an d.och eine
gewisse wirtschaftliche sirabi]ität und außenpolitigche Aufwertung
der Bundesrepublik nj-cht verneinen können.

Zur Beurteilung d.er großen Poritik: d.er 1-jd-}'.ri-gen Arbeit der spD
in der Koaliti-onr sei nachsi:ehead.er Auszug aus d.er Bonner Depesche
ait den ] gegebenen vorausserzungen zu dieser hoarition hriedersese-
ben:

1''lJenn zwei fast gleich starke Partner, von denen jeder seine eigenen
vorstellungen, Ä5sis61en und Ziel-e hat, in eine Koafition eintreben,
d-ann kann keiner von beiden hoffen, seine Ziele ganz und ungetrübt
durchsetzen zu können. wir haben gewußt, daß wir Konpronisse schlies.-
sen müssen und d-aß es unser Zief sein rnuß, d.ie poli-tik rnögrichst
weit in die von uns gewollte RichtunB zu treiben und. gleichzeitig
sofche linge zu verhindern, d,ie ohne unsere Beteili8ung nit sicher-
heit eingetreten wären. lieser letztere gilt vor alfen in Bezu8 auf
die Arbeltnehmer und d.ie kfeinen leute schlechthin. ,.. 

.

2- 16 Jahre lang war in Bonn in weitesten Bereichen politlk geg.n d.ie
sPD genacht worden; d-abei sind Tatsachen geschaffen worden, cL:- e reai:, lLr;r
zun Teil und auch dann nur fangsan wieder ändern kann.

1. Di.e Regierungskrise des Herbstes 1966 ist unbestreitbar C esha.lt-)
ausgebrochen, weil Erhard und Mende und die damalige pe si eru:n8sneh.r. -
heit irn Bundestag schwere Fehler und Unterf assungssünden b lg.,rärlün aüt.-*,
ten. Die neue Koafi-tion arußte sich rnit d.iesen Fehlern aus ei:r ali_ier:--
letzen und s_le korrigieren, d.h. :ber auch: fhre Fehfer mi;-:.._ _; .



Parteifreund.e, wir ghub -r, l,r r-'.1 :r . r' /or. i' diese Feststelfungcn
über1egt, nuß er ehrlich und .:c-'. . -.' c-i,. Lc : jn6en unserer Parte:
anerkennen und ihre Arbeit gubhe..."3er. 1'1j.r woi],en daher auch künftig
unsere Partei nach Kräften unterstü,+:zeit LtnC thr Cie Treue hal-ten.

Durcheeführtes Vo lksbeeeEen-:

Diese Aktion und die Zcitungsb"richle dezu sir-d sicher noch bekannt,
so daß sich ein wei-terer Kommentar erübrigt. Es sei lediglich das
Stimnenergebnis in Ebersberg nochmals in Erinnerung gebracht.
\'lon 1?19 Wahfb erechti gt en haben sicll;- 635 Iür das Begehren der SPD,/F--;P

rrnd E64 fril' dps der CSU entsChieden.

Ausbau d.es l{ariemlatzes :

Dafür sind DM 70 OOO.-- veranschlagt. Die Projektierüng ist noch
h; ^r.+ rra--^al-,'t a^^^r Äo ^.i ^l^ n-- S+R rrrf di a hi eha? rrnY,crc l acrtonr-tJ- u.L-t u ctul1!EÖL/I.t-Lur-Ür1! vvr6LfeErve!!
p. i-- -.i ^r-.+ .i ri -^h 1-^;*+. 7.. ^^^^r^--r Zeit wiTd über d.en Ausbaur -!dItg Il-LutI(r |9-Lr.L-Lt!Elt .tlullLl,Lg. !u Ej€6YU(:11('

neu berichtet.

Ifi -+^r -L^*^^- T{^,, ^ .r!.! L, _L V r D U EI X.9l- -rrd( (/rD r

Iras Kipfelbergcr-Haus wurde vom landkreis der Stadt gegen Strei-
chung einer fornalen Grundbucheintragung kostenfos ü5"313ssgn. Nach
1I^--+^r'r,.r- ^i*i-^- StR. solfte das Haus zu einen Heinatnuseum ausge-! vr D L,Ef f r.r!i6 srur6cf

baut werden. Aus wlrt s chaftli chen Gründen gelangte nan nun d.och zu

der Einsicht das Haus abzurcißen und so finanziel-l nöglich, neu auf-
zubauen. Parterre sollteldann die Städtische Bücherei und im ersten
Stock eine i.dohnung ausgebaut werden. Dazu hat unsere !'raktion vorge-
^^r^r r--F -,, Änn Riilherei ituch eine Bür8erstubu cl-s Lcseziromer fürD |.-u-L q.6s Lr t zrLi u('J"

alte f,eut e ei-nzuri ctrt en.

Kanal i s at io ns arb ei t en :

Sofche werden durchgeführt in ücr Eoerhardstraße, Tsi1slück Nordsamm-
1zn -i+ E:-+iaf,,-o Ebr,;:,-h Ulr.i nhstreRe D^-..r-r6+- tr'-i ^^ ^lhar"o'-LUMI U !-LJI(/lgI L{rrb sr.,/J. d,Ur.L t vIL-L\-I.tDt/-LdlJ\:-rrd,r.-9.|lr-LdUZt r-L-!Yöt-au!!t)

sowie Tei-l-stück Maltheserweg-W161df . Diese Gesamtbaukosten betragen
Dtt t9O OOO.--. Der Hauptau-ttrag wu.rcle an die Firna Schl.:ge1,/Otto brur.n
vergeben. l{it den Arbeiten wuroe berej ts bcgomren. Sie werden nach
den Feiertagen auxtr arn Mari enplot z-- lricho t ra ßc fortgeführt.

VJesen und. Aufsaben des Be zirks t-lAes_i

ln der konqmuna-Len iiefbs tverwal uu ng gibt es neben den Geneinde- Sta'.:-
Tr+ ,rr't l{^^.i -+^- ^^- 

p..-i hl,-r-,,- n-,.,^Ll aar .,r}rr1-^nn{- r"al: ar, r^rorrr 1'rlr srD ucr6 Ä-L 6. lrr ü lrrr U (,,\cr r.Lr-r u r .L.Luu ur w\L.,-

dcr sözialen Bel anpra fiir d'n !11-.ot' rt.la r" r '-r-"- - I'r-L^- denrr +erqrröv tr. JrJs !cu(Jt,Ll/Lrr,6. rrsuur.r



Nervenheilanstart en Haar und Gaberseer den fürsorEehein taufkirchen,
ist er für den unterhaft .er Beruf sfachs chuf e 

'rünchen 
d.ei Gehör- un.

Sprachgeschädigten zuständ-ig. fb-n untersteht die gesante Sozual_
hilfeverwaltung des Sezirks, d_er clie So zj:alhilf ele i s tungen aller
land.kreise oberbayerns prägt. Auch die landwirtschaftlichen rehr-
einri-chtungen f-,andsberg sowie die Fachschul-e für Schreiner und Bitd-
hauer in Garnisch sind seine Einrichtung. Desgreichen unterstehen

.:.....,.,-i-h4.4ie,,.-Lg-e-l-rber-at"er.!u.r Heinatpftege .Naturschutz. und Landwi::i;sehaft.
unterstützt werd-en von ih-n die öffentrichen, staatr-ichen und, privaten
Schulen und d.azu Beihilfen an Schüler weiterführender Schulen ge_
währt sowi e Zuschüsse an Geneinden und Städte. für Schul-en, Volks_
bildungszwecke, Hsiaslpflege, Nai;urschutzr Aftersheine, Kin6s31.*._
stätten', Turn- und sportvereinen und wi s s bnschaft l-i chen t{aßnalnen
geleistet. vertreten sind- wir im Bezirkstag durch Adolf Raspr d.en
1. Bürgerrqeister von Kolbernoor, d.er unter Ruf o8oJl-926o für .-i ed"er-
mann zu erreichen ist.

1t. Sfs{1 vom jl .12.1965 bei ! 600, Einwohnern DII 2 995 562.-_
Gesantschuld.en und Drc ,15.-- pro Kopfverschuldung.

l-t. Stand. vom J1 .12.1966 bei 6 OOO Einwohnern DII 3 ,+6 B5Z.__
Gesantschul-d.en und. DM 558. -- pro Kopl'vs3schul_duns.

'.
Bei d-en begonnenen Projekten dürfte d.ie Beobachtung der weiterstei-
genden verschuldung nicht uni-nteressant sein, obgleich ni-t den vor-
haben vorleistungen bereits für 1o oo0 Einwohner erbracht lrurden.

Krrnu i nf^--^ r-l ^* .

ai Wie sicher schon duröh d.ie Tagespresse bekannt, wurde urrsere
Parteifreundin Erip5- schienagel nit dem Bund esverdi enstk-ceuz aus-I

gedeichiäC: 'Irar.i Schienagel erwarb sich bein VdK irir sozialen rJoh_
nungsbau.für Kri'ögsbes cträdi gt e und Hinterb]iebene besondere ver-
d'ien'dte. unser ortsüerein freut sich nit ilr über diese Auszeic,h-
nung und sehließt sich zahfreichen Gfückwünschen an.

b) Herzfiche Glückwünsche vom ortsverein unserem parteifreund rrnst
Kurzok und seiner Frau Genah]in zur sir-berhochzeit am 11 .12.196?.
Wir wünschen dem Paar noch vi-e1e gemeinsame glückli che Jahre.



sich die CDU als

-+

l{otor d.er Kpalition bezeichnetewonach
die SPD

.- und si-e
feststellte, daß ein Motor qhne Kraftstoff nlcht
-die SPD- d.ieser Kraftstoff. sei.

und d.azu

laufen . könne

Rudi Ada
Adol-f , R a

Itermann fl

Luise H a s

met
sP t

el-n

z , Krel svo rsi-t z endef

Bezirksrat und 1. Bgrn. von Kolbermoor

r B-uades tagsabgeo rd.net er, Krgis- u.. Gemeiad.erat

a Y r, landtagsabgeordnete.

Zum schluß nun wünscht d.ie vorstandschaft und ihre Mitarbeiter un-
s eres Ortsvereins allen Mi tgf lgdern-r 

-ahr 
gq {qg9!6_rl" g.en r . If eUnde:,

und Bekannten

frohe lnleihn.achten
undfür 1968

tr'riedenr G1ück, Erfolg und Gssunalhsitr.

Bob Schurer Gei s linger


